
So sehen Sieger aus: Falko Schröder, Gökhan Catakli, Yasin Tatoglu,
Kaleem Khan, Henry Kretzschmar, Özgür Esen und Edgar Kirsch
freuen sich über ihren Pokal.

VON ANSGAR MÖNTER

¥ Dornberg. Aus dem Hoch-
bahnsteig Wellensiek der Stadt-
bahnlinie 4 am Zehlendorfer
Damm soll ein Wellensiekplatz
werden. Die Planungen dafür
stehen. Sie werden der Bezirks-
vertretung Dornberg am mor-
gigen Donnerstag als erstes vor-
gestellt. Die Zustimmung zu
den Entwürfen gilt als sehr
wahrscheinlich.

„Unstrittig“ nennt Bezirks-
bürgermeister Hermann Beren-
brinker (CDU) das Vorhaben.
Er nimmt an, dass auch die ande-
ren Bezirksvertreter das so sehen
– zumal es im Vorfeld einige Ge-
spräche dazu gab. Die Umgestal-
tung ist notwendig, weil sich vor
Ort sehr viel ändert. Die neue
Fachhochschule wird gerade ge-
baut, ebenso ein Forschungsge-
bäude für die Universität (NW
berichtete). Auf dem so genann-
ten Hochschulcampus Nord
nördlich des Sportplatzes vom
VfR Wellensiek sollen weitere
Hochschuleinrichtungen in den
kommenden Jahren entstehen.

Zugleich wird die Stadtbahnli-
nie 4 verlängert. Demnächst
wird sie nicht mehr an der Wen-
deschleife enden, sondern an
der Dürerstraße, Ecke Schloß-
hofstraße. Die Linie führt durch
das Campus-Gelände, dass nach
dem Willen der Planer haupt-
sächlich durch öffentlichen Nah-
verkehr erschlossen werden soll.

Die Verkehrsbetriebe rech-
nen mit einer enormen Steige-
rung der Fahrgäste. Sie gehen
von 6.800 Fahrten pro Jahr aus,
die die Haltstelle Wellensiek pas-
sieren. Konsequenz aus alldem:
Die Haltestelle Wellensiek muss
vergrößert werden und ein
neuer Übergang für Studenten
und Hochschulmitarbeiter von
der Universität – auf dem jetzt
so genannten Campus Süd –
zum neuen Campus Nord muss
her. Vorgesehen sind folgende
Arbeitsschritte:

´Verbreiterungdes Mittelbahn-
steigs von 3,50 aus 7 Meter;
´ Verlegung des stadtauswärts
führenden Gleises um etwa 3,50
Meter Richtung Zehlendorfer
Damm mit Anpassung von
Dach, Masten, Haltestellenmo-
bilar und Überwegen;
´ Einheitlich ausgestalteter
Platz in Schwarz/Anthrazit mit
neuer Pflasterung;
´ Sicherung der Gleise durch ei-
nen Zaun;

´ Neuer Fußgängerüberweg
zwischen Haltestelle Universität
und Haltestelle Wellensiek für
Radfahrer und Fußgänger mit
Schrankentor aus Stahl.

Dergeplante neue Wellensiek-
platz wird laut Planung 50 Me-
ter breit und 200 Meter lang.
Nur am Parkplatz des VfR Wel-
lensiek ist er schmaler. Die
Straße Zehlendorfer Damm, die
Richtung Norden verlegt wird,
soll 6,50 Meter breit sein. Als Ab-

grenzung zum Parkplatz ist eine
Hecke vorgesehen. Die Erschlie-
ßungstraße für den Campus
Nord zum FH-Platz geht vom
Wellensiekplatz aus, ebenso der
Weg für die Fußgänger und Rad-
fahrer. Lichtstelen sollen Wege
sowie Plätze beleuchten. Sie se-
hen aus wie die Lichtstelen, die
bereits in der Altstadt stehen.

Bezahlt wird die Umgestal-
tung der Haltstelle zum größten
Teil vom Bau- und Liegen-
schaftsbetrieb NRW. Für die
Straße Zehlendorfer Damm ist
das städtische Amt für Verkehr
zuständig. Kosten: etwa 600.000
Euro. Beteiligt an der Finanzie-
rung ist auchdie städtische Betei-
ligungs- und Vermögensverwal-
tungsgesellschaft als Eigentüme-
rin der Stadtbahnanlagen. Sie
zahlt geschätzte 1,6 Millionen
Euro. Der Umbau wird teuerer
als angenommen vor allem
durch das Schrankentor für
150.00 Euro; den Zaun (140.000
Euro) und die einheitliche Farb-
Gestaltung (70.000 Euro).

¥ Sudbrack. Mehr als 5.000 Kin-
der haben in den vergangenen 25
Jahren die Mischung aus „Spie-
len und Lernen“ in den Ferien er-
lebt. Diese Erfolgsgeschichte soll
nun fortgesetzt werden. Die
Evangelische Jugend lädt in den
Sommerferien wieder mit ihren
Partnern zu einem vielfältigen
Programm auf dem Gelände der
Jugendverkehrsschule an der Ap-
felstraße ein. Die Anmeldung
dazu ist ab Freitag möglich.

Vom 25. Juli bis 5. August
und dann nochmals vom 8. bis
19. August sind 8- bis 12-jähri-
gen Kinder zum „großen Spiel-
spaß“ eingeladen. Montags bis
freitags von 8 bis 12 Uhr gibt es
eine Vielzahl von Aktivitäten.
Unter mehreren Schwerpunk-
ten lassen sich die Programm-
punkte zusammenfassen:
´ Spielaktionen wie Spielshows
mit Überraschungen und Prei-
sen, trendigeSportideen wie Fris-
beegolf, Kubb und Ogo, dem
„Funtime-Funpark“ mit ausge-
fallenen Großspielen;
´ Ausflüge wie eine Erlebnist-
our „Unter Tage“ im Besucher-
bergwerk Kleinenbremen mit
anschließender Weserkreuz-
fahrt, ein Ausflug in den Freizeit-
park Rastiland oder ein Radaus-

flug mit Polizeibegleitung;
´ Erlebnisreiche Orte erkunden
und zum Beispiel hinter die Tü-
ren der Hauptfeuerwache bli-
cken oder bei MoBiel den Be-
triebshof Sieker besichtigen;
´ Die Polizei bietet Radfahr-
schulung und Fahrradgeschick-
lichkeitsturniere an. Bei „Ach-
tung Auto“ wird der Bremsweg
eines Autos eingeschätzt. Bei ei-
nem Verkehrssicherheitstag
gibt es einen Fahrrad- und Auto-
unfallsimulatoren.

Und dann gibt es noch einige
„besondere Aktivitäten“, wie
eine Fahrradreparaturwerkstatt
mit Profis, das ADAC-Kart-
team,eine Vorführung der Hun-
destaffel, eine Zaubershow, Klet-
terschlange und Kletterdschun-
gel sowie einen Luftballonwett-
bewerb.

Die Kosten für das vierzehntä-
gige Angebot betragen 60 Euro
pro Kind (Geschwisterkinder
zahlen jeweils 55 Euro). Darin
sind dann Eintrittsgelder, Fahr-
ten, Getränke, Bastelmaterialien
und anderes enthalten. Weitere
Informationen und Anmeldun-
gen ab Freitag, 11. März, bei Hei-
ner Wöhning von der Evangeli-
schen Jugend, Tel. (05 21)
13 21 04.

¥ Dornberg (bjp). In Schützen-
vereinen wird traditionell gerne
und viel gefeiert. „Tanzen und
lustig sein, dass ist unser Ding“,
sagt auch Angelika Jäger vom
Dornberger Schützenverein.
Weil der große Ball der Majestä-
ten in diesem Jahr mitten in der
Karnevalszeit lag, wurde er von
den Schützinnen und Schützen
kurzerhand zum Maskenball er-
klärt.

Die frisch gekürte Schützen-
elite des Vereins erschien nicht
wie gewohnt in festlicher Uni-
form, sondern verkleidet als
Häftling, Teufel oder Cindy aus
Marzahn. „Wir haben in diesem
Jahr einen jungen Thron. Das ist
sehr schön“, freute sich Presse-
wartin Jäger.

Die neuen Schützenkönige
sind Stephanie Möller und Marc
Schütte. Zum Kronprinzenpaar
wurden Anja Wessel und Den-
nis Jäger gekrönt, Bierkönig und
-königin sind Monika und An-
dreas Schlauske und die Thron-
damen Simone Frommhold
und Christina Butzkies.

Entgegen der Tradition
musste das Königspaar diesmal
nicht selbst für eine humorvolle
Einlage sorgen. Zauberer Frank
Katzmarek unterhielt die 60 an-
wesenden Schützen mit seinen
Tricks. Danach durfte ausgelas-
sen zu den Songs von DJ Jörg ge-
tanzt werden. „Für eine Bütten-
rede hat sich trotzdem leider nie-
mand gefunden“, sagte Jäger.

In den kommenden Monaten
stehe den Schützen „viel Arbeit
ins Haus“, sagte Jäger. Ein Mai-
ausflug ins Dornberger Land
mit anschließender Einkehr in
den Vereinsräumen am Schieß-
stand und das Volksschützen-
fest vom 6. bis 8. August müssen
geplant werden. „Die Vorberei-
tungendafür sind schon angelau-
fen, da wir ja wissen, wie viel Auf-
wand das immer bedeutet“,
sagte Jäger.

Die Jahreshauptversammlung
findet ausnahmsweise erst am
Freitag, 25. März, statt. Bei dieser
werden das Kinder- und Jugend-
fest am 2. Juli, sowie der Besuch
des Osterfeuers besprochen.

Wennesfertigist: Wege, Gestaltung und Stadtbahn im Wellensiek. GRAFIK: BLB/ML

DerWellensiekplatz
Haltestelle am Zehlendorfer Damm wird umgebaut / Übergang mit Schrankentor

¥ Dornberg. Die Recycling-
Börse sammelt am Mittwoch, 9.
März,auf dem Parkplatzam Ein-
kaufszentrum Dornberg, Kreuz-
berger Straße, von 14 bis 17 Uhr
gebrauchsfähige Kleinteile aus
Haushalt, Hausrat und Deko,
Kleinstmöbel, Textilien, Bü-
cher, funktionsfähige Elektro-
kleingeräte, Spielsachen, Fahrrä-
der, Werkzeug und Gartengerät.
Der nächste Termin ist am Mitt-
woch, 13. April. Weitere Infor-
mationen unter Tel. (05 21)
1 97 19, Blomestr. 29, oder

www.recyclingboerse.org Feierten bis tief in die Nacht: Stephanie Möller und Marc Schütte ein-
gerahmt von Christina Butzkies, Anja Wessel, Dennis Jäger, Monika
und Andreas Schlauske, sowie Simone Frommhold. FOTO: BJÖRN PRÜSSNER

Tor zur anderen Campus-Seite: Diese Stahlkonstruktion mit „Ta-
schenmesserprinzip“ für die Schranke ist am neuen Übergang geplant.

Jecke
Schützen

Ball der Majestäten war gleichzeitig Karnevalsfeier

¥ Jöllenbeck (syl). Der Vor-
stand der Werbegemeinschaft
Jöllenbeck lädt am Donnerstag,
10. März, um 19.30 Uhr zur Jah-
reshauptversammlung ein. Die
Mitglieder treffen sich im Hei-
mathaus an der Amtsstraße.

¥ Jöllenbeck (juli). Zehn Mann-
schaften spielten um den Wan-
derpokal des Oberbürgermeis-
ters. Mannschaften aus Deutsch-
land, Polen und Estland beteilig-
ten sich am 28. internationalen
Hallenfußballturnier in Jöllen-
beck . Eine Mannschaft aus Russ-
land musste kurzfristig absagen.
Ein Team von den Stadtwerken
Bielefeld sorgte für Ersatz.

Die Einnahmen des Fußball-
turniers gehen seit 17 Jahren an
das Kinderhilfsprojekt Los Pipi-
tos in Esteli, Nicaragua. „Wenn
wir diese Kinder nicht unterstüt-
zen, wer sonst?“, fragt Ulrich
Gaesing, der das Turnier organi-

siert hat. Los Pipitos kümmert
sich um Kinder mit Behinderun-
gen. Ohne Unterstützung haben
sie keine Chance auf ein norma-
les Leben. Nicaragua ist eines der
ärmsten Länder Mittelamerikas.

Im vergangenen Jahr gingen
beide Pokale ins Ausland. Dies-
mal gewannen die Osnabrücker
den Fairnesspokal für die Mann-
schaft mit den wenigsten gelben
Karten. Den Sieg sicherte sich
die Mannschaft der Sparkasse
Bielefeld mit 2:1 gegen die Stadt-
verwaltung.

Neben dem Sport diente das
Turnier vor allem dem Sam-
meln von Spenden. Die Stadt-

werke Bielefeld gaben 500 Euro.
Durch den Verkauf von Kuchen
und eine Tombola wurde weiter
Geld gesammelt. Die Einnah-
men gehen an das Bielefelder
Welthaus und von dort weiter
nach Nicaragua.

DerEinsatz hat sichbezahlt ge-
macht. Als Gaesing das Projekt
bei einer Dienstreise kennenge-
lernte, waren die Kinder noch in
einer Garage untergebracht. In-
zwischen konnte ein Haus ge-
baut werden. Ein Idee zur Finan-
zierung der Hilfe ist es, dass Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung
freiwillig den Betrag ihres Mo-
natseinkommens spenden, der

nach dem Komma steht.
Los Pipitos hat in Nicaragua

ein Frühförderzentrum und ein
Jugendzentrum. Im Frühförder-
zentrum lernen die Kinder auf
spielerische Weise zu lernen.An-
schließend haben sie die Mög-
lichkeit zum Beispiel in einer
Tischlerei oder Kerzengießerei
ihre Ausbildung zu machen.
Auch danach werden sie weiter
begleitet und unterstützt.

Das Projekt freut sich immer
über freiwillige Helfer. Gerade
sind zwei Bielefelder Helfer für
ein Jahr in Nicaragua, die für das
Programm „Weltwärts“ der
Bundesregierung arbeiten.

¥ Gellershagen. Am Samstag,
9. April, gibt es in der Zeit von 14
bis 16.30 Uhr ein Kinderfloh-
markt in der Kindertagesstätte
(Kita) Bültmannshof, Schloß-
hofstraße 143e. Die Standge-
bührbeträgt fünf Euro und 1 Ku-
chen. Tische sind mitzubringen.
Standanmeldung bei Nina Völ-
kel, Tel. (05 21) 9 88 63 93.

Jöllenbeck

Stadtteilbibliothek Jöllen-
beck, 10.00 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Amtsstraße 13, Tel.
51 66 15.
Demenz, 15.00, Vorstellung
d. Betreuungsgruppe f. Men-
schen mit einer Demenzer-
krankung (Schnupperter-
min), AWO-Aktiv-Punkt Jöl-
lenbeck, Dorfstr. 35, Tel.
(05206) 23 36.
CVJM-Haus, 15.00-18.30kos-
tenloses Internetcafé, Turnier
u. offenes Angebot „d.o.t.“;
16.30-18.00 Kindergruppe für
6- bis 8-J., Schwagerstr. 9, Tel.
(05206) 91 79 46.
Atempause - Meditative Be-
sinnung bei Kerzenlicht,
19.00, Ev. Epiphaniaskirche,
Vilsendorfer Str. 226.

Schildesche

Stadtteilbibliothek Schild-
esche, 10.00 bis 18.00, Ap-
felstr. 210, Tel. 5 1- 24 54.
Heinrich-Froböse-Haus,
14.00 AWO-Skatnachmittag,
14.30 AWO-Seniorennach-
mittag/Bingo, AWO-Scholle-
Treff, Am Vorwerk 36a, Tel. 7
84 50 00.
HoT Schildesche, 15.00
-18.00 Kinder- u. Teenietreff
(9-15 J.), 18.00-20.00 Teenie-
u. Jugendtreff (ab 12 J.), Rin-
genbergstr. 14, Tel. 8 16 96.

Dornberg

Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Wertherstr. 436, Tel. 5
1- 30 71.
Selbsthilfegruppe Dornberg
für Alkoholkranke und Ange-
hörige, Infos: Tel. 10 02 24,
19.30 bis 21.00, Bürgerzen-
trum Amt Dornberg, Wer-
therstr. 436.
Spielenachmittag, 15.00 bis
17.00, Team Wellensiek, Wel-
lensiek 55.
Recyclingbörse, 14.00 bis
17.00, Treff: Einkaufszentrum
Dornberg/Kreuzberger Str.

Sammlungvon
Hausratund Geräten

Bald zu schmal: Wenn Fachhochschule und Universität die Studenten und Forscher auf den Campus Nord locken, wird die Stadtbahnhalte-
stelle Wellensiek in ihrer jetzigen Form nicht mehr reichen. Deshalb soll sie doppelt so groß werden: statt 3,50 dann 7 Meter breit.FOTO: ANDREAS ZOBE

Kaufleute
treffensich

KickenfüreinengutenZweck
Zehn Mannschaften beim Fußballturnier für Los Pipitos: Sparkasse gewinnt gegen die Stadtverwaltung

Termine

DornbergDornbergDornberg
SchildescheSchildescheSchildesche

JöllenbeckJöllenbeckJöllenbeck

Brackwede

Senne
Sennestadt

Gadder-
baum

Stieghorst

Heepen

Mitte

Kinderflohmarkt in
KitaBültmannshof

Ferienspieleinder
Jugendverkehrsschule

Anmeldung ab Freitag möglich

Stadtteile
  N R .  5 7 ,  M I T T W O C H ,  9 .  M Ä R Z  2 0 1 1 B I 2 2


